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Viele Ideen zum Jubiläum
25. Weihnachtsmarkt in Vörden

Sterne mit Geschenkwünschen von Kindern verkauften Jürgen Groteschulte und Marianne Rehling von der
Bürgerstiftung auf dem Weihnachtsmarkt 2016 in Vörden. Foto: Frank Wenzel

Bei strahlendem Sonnenschein fand der beliebte Weihnachtsmarkt in Vörden in diesem Jahr bereits zum
25. Mal statt.

Von Frank Wenzel

Neuenkirchen-Vörden. Um dem erwarteten Besucherandrang zu diesem Jubiläum gerecht zu werden,
hatten die Organisatoren um Manfred Stahl und Thomas Klarmann zusätzlich ein großes beheiztes Festzelt
aufgestellt. Das war auch dringend nötig, denn das Ackerbürgerhaus alleine hätte den Ansturm der
Besucher nicht bewältigen können. Darüber hinaus freute sich Reinhard Rehling als Mitorganisator der
Marktgemeinschaft Kirchspiel über die vielen Stände: „So viele wie in diesem Jahr hatten wir noch nie.“ Eine
weitere Besonderheit zum Jubiläum war die Verlosung einer dreitägigen Berlinreise für zwei Personen, den
die SPD und CDU gestiftet haben.

Auch die Gemeindeverwaltung hat sich zusammen mit der Bürgerstiftung in diesem Jahr etwas Besonderes
einfallen lassen: Es wurden einhundert bedürftige Kinder ausgewählt, die einen Holzstern mit ihrem
Weihnachtswunsch beschriftet haben. Diese Sterne konnten die Besucher des Weihnachtsmarktes am



Stand der Bürgerstiftung für 30 Euro erwerben. Die Geschenke werden dann von den freiwilligen Helfern
der Stiftung gekauft, verpackt und anschließend der Gemeindeverwaltung überreicht, die sie an die
anonym bleibenden Kinder übergibt.

Sollten über diese hundert Sterne hinaus weitere gekauft werden, kommt das dadurch eingenommene
Geld dem Bildungsfonds zugute, erklärten Jürgen Groteschulte, der Kurator der Bürgerstiftung, und
Marianne Rehling aus dem Vorstand.

Für die Unterhaltung der Gäste sorgten der Bauchredner Klemens Aufgebauer und die „Lady Dancers“, die
sogar noch eine Zugabe geben mussten. Für die Kinder aber war das Highlight des Tages natürlich der
Besuch des Nikolaus, dieses Mal ohne Knecht Ruprecht.


